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Die Freien Brauer

Die Vielfalt der Bierkultur hat Tradition in Europa. Sie zu erhalten, ist das Ziel der 
Freien Brauer, einem Zusammenschluss von 37 führenden mittelständischen Privatbrauereien in Deutschland, Österreich und den Niederlanden. Die Traditionshäuser mit ihren zahlreichen Bierspezialitäten sind wichtige Garanten für die Biervielfalt in ihren Ländern. Mit ihrem Engagement in Kultur und Sport tragen sie dazu bei, dass ihre Heimatregion für Einheimische und Besucher attraktiv bleibt. Darüber hinaus sind sie beispielsweise als Arbeitgeber und Ausbildungsstätte ein wichtiger Wirtschaftsfaktor an ihrem Standort.

Die Freien Brauer sehen die Brauereivielfalt in Deutschland, Österreich und den Niederlanden durch gravierende Veränderungen in der Brauwirtschaft erheblich gefährdet. Nationale und internationale Braukonzerne brauen inzwischen zwei Drittel der gesamten Bierproduktion in Deutschland. Der österreichische Biermarkt mit 8,9 Million Hektoliter 2009
 wird von einem internationalen Konzern mit einem Marktanteil von rund 48 Prozent dominiert. 

Die Mitglieder der Freien Brauer arbeiten bereits seit 1969 in der Deutschen Brau-Kooperation zusammen. Auch wenn die einzelnen Brauereien zum Teil als direkte Mitbewerber auf dem Biermarkt auftreten, so eint sie das gemeinsame Interesse am Erhalt der Bierkultur. Mit der Gründung der Initiative Die Freien Brauer trat die Deutsche Brau-Kooperation im September 2005 erstmals mit ihren Zielen und Werten an die Öffentlichkeit.

Die Freien Brauer verstehen sich nicht als Konkurrenz zu bestehenden Brauereiverbänden wie beispielsweise dem Deutschen Brauer-Bund, dem Bundesverband mittelständischer Privatbrauereien, dem Verband der Brauereien Österreichs oder dem niederländischen Brauereiverband Centraal Brouwerij Kantoor. Die meisten Mitglieder der Initiative sind zusätzlich auch Mitglied bestehender Brauereiverbände. 

Die Freien Brauer betrachten sich in ihrem Selbstverständnis als Sprachrohr der mittelständischen, privat geführten Familienbrauereien und konzentrieren sich in ihrem Handeln und der externen Kommunikation darauf, das Image des Bieres bei Multiplikatoren und Verbrauchern zu verbessern. Hinzu kommt die Zielsetzung, die Vielfalt der dem Verbraucher angebotenen Sorten und Marken zu erhalten, aber auch einen gesunden Mittelstand und das freie Unternehmertum zu fördern.
Die Aktivitäten der Freien Brauer

Die wichtigsten Zielgruppen der Freien Brauer sind der Handel und die Verbraucher. Zum einen hat der Handel ein großes Interesse an besonderen Produkten, die Erträge bringen. Zum anderen sind immer mehr Verbraucher trotz steigender Marktanteile der Discounter bereit, für hochwertige Produkte Geld auszugeben. Gefragt sind Produkte, die ihren Preis wert sind und nicht verschleudert werden. 

Für die Mitgliedsbrauereien ist es entscheidend, das Image des Bieres und die Kenntnisse über Bier bei Handel und Verbrauchern zu stärken. Der Wert des Bieres darf vor allem im Handel nicht mehr ausschließlich über den Preis und damit das Preisschild vermittelt werden. Die Freien Brauer betonen im Wettbewerb die Qualität und die regionale Spezialität ihrer Produkte. Erforderlich sind daher ansprechende Präsentationen und umfassende Informationen über die angebotenen Biere. Hier wollen Die Freien Brauer gemeinsam mit dem Handel und anderen Absatzmittlern neue Aktivitäten entwickeln.

Das Interesse von Verbrauchern an unverfälschten, regionalen Produkten ist ein stabiler, anhaltender Trend. Peter Wippermann vom Trendbüro Hamburg berichtet aktuell über die sich wandelnden Konsumentenbedürfnisse und spricht allen Unternehmen eine gestärkte Identität in den Augen der Konsumenten zu, die regional verankert sind. „Wir beobachten eine (...) Werte-Renaissance des Authentischen, Heimatlichen und damit auch das Erstarken regionaler Lebensmittel. Angesichts der noch nie da gewesenen Vielfalt an unterschiedlichen Lebensmitteln aus aller Welt bietet die heimische Region einen hilfreichen Orientierungsanker, der Sicherheit gewährleistet. Geschichte und Herkunft schaffen einen wesentlichen emotionalen Mehrwert, nämlich Verbundenheit und Vertrauen.“
 Die Vielfalt regionaler Bierspezialitäten kommt diesem Trend entgegen. Allein die in der Kooperation zusammengeschlossenen Brauereien bieten rund 350 verschiedene Biere an. Es ist eines der wichtigsten Ziele der Freien Brauer, dass die Verbraucher diese Vielfalt kennen, nutzen und die Bierspezialitäten wieder genießen lernen. 

Ziele und Visionen der Freien Brauer
Die Freien Brauer sind eine Unternehmer-Initiative. Sie verstehen sich nicht nur als eine Wirtschaftsgemeinschaft, sondern als Gemeinschaft von Unternehmern mit gleichen Interessen und Werten. Die Mitglieder der Freien Brauer haben sich zur Vision und Mission bekannt.

Vision

Wir sind die attraktivste Kooperation erfolgreicher Familienbrauereien.

Auf der Grundlage von gemeinsamen Werten, die für uns handlungsanleitend sind, setzen wir – d. h. jedes einzelne Mitglied – die Standards in unseren Märkten. Als Gruppe starker / authentischer Marken prägen wir das positive Bild der Bierkultur – heute und in der Zukunft! Grundlage unseres Erfolgs war und ist, die enge Zusammenarbeit und ein wirkungsvolles Netzwerk der Mitglieder!

Mission

Familienbrauereien sind für unsere Gesellschaft von unschätzbarem Wert. Sie schaffen und erhalten Bindung an Heimat und bieten Raum sowohl für Zugehörigkeit als auch für Identität. In einer globalen Welt brauchen die Menschen eine Basis für Nachhaltigkeit, Vertrauen und Identität. Regionale Familienbrauereien schaffen diesen Raum. Als Gemeinschaft führender Familienbrauereien ist es unsere Aufgabe, diese Werte zu erhalten und auszubauen. Mit unserem Leistungsspektrum bieten wir unseren Mitgliedsbrauereien alle Voraussetzungen, ihre Unternehmen in eine starke, unabhängige Zukunft zu begleiten. 

Mit unserem Konzept verfolgen wir einen langfristigen, auf gegenseitigem Vertrauen aufbauenden Ansatz, der von Partnerschaft geprägt ist. Unser Anliegen ist es, unsere Mitglieder langfristig erfolgreicher zu machen – und dadurch unseren eigenen Erfolg zu begründen. Diesem Ziel fühlen wir uns verpflichtet, dafür lohnt es sich zu kämpfen.

Angesichts der Konzentrationsprozesse in der Brauwirtschaft entwickeln Die Freien Brauer gemeinsame Aktivitäten, um das unabhängige und freie Unternehmertum zu erhalten und zu stärken. Sie wollen ihre Marktposition als anerkannte, führende regionale Brauereien im Wettbewerb mit nationalen und internationalen Konzernen, Billiganbietern und Massenproduzenten stärken. 

Die Mitglieder der Initiative identifizieren sich unmittelbar mit den spezifischen Belangen ihrer Heimatregion und deren Einwohnern, Organisationen, Absatzpartnern und Wirtschaftsbetrieben. Ihr Ziel ist es, aus ihrer Verantwortung als Arbeitgeber eine gesunde regionale Wirtschaftsstruktur mit gesunden Betrieben zu sichern. Die Freien Brauer wollen die regionale Biervielfalt mit qualitativ hochwertigen und unverfälschten Spezialitäten erhalten und pflegen direkte sowie persönliche Geschäftsbeziehungen zu Konsumenten und Absatzpartnern. Die Freien Brauer fördern regionale Traditionen und Besonderheiten, damit die authentische regionale Lebensart bestehen bleibt. Zugleich sind sie offen für neue Ideen, Impulse oder notwendige Veränderungen.

Die Freien Brauer sehen sich als Partner für alle, die das Echte zu würdigen wissen, bewusst genießen können und weder blind auf jeden Trend aufspringen, noch Größe mit Qualität verwechseln.

Die Sieben Werte der Freien Brauer
Große Freiheit
Wir sind freie Unternehmer und unabhängig von Konzernvorgaben.

Persönliche Verantwortung
Wir übernehmen langfristig Verantwortung – 



                  als Arbeitgeber und Ausbilder, als Nachwuchsförderer und Geschäftspartner.

Einzigartige Vielfalt
Wir bieten eine besondere Vielfalt herkunftstypischer Geschmackserlebnisse.

Höchste Qualität
Wir brauen Biere mit Charakter – aus besten Rohstoffen.

Saubere Umwelt
Wir setzen uns ein für einen respektvollen Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen.

Echte Tradition
Wir widmen uns unserem Handwerk seit Generationen mit Leidenschaft und Stolz.

Gelebte Heimatverbundenheit
Wir sichern lokale Arbeitsplätze und fördern eine gesunde regionale Wirtschaftsstruktur.

Der Biermarkt in Deutschland, Österreich und den Niederlanden
In Deutschland hat sich die Zahl der Brauereien seit Mitte der 1990er Jahre kaum verändert. Waren es 1995 noch 1.282 betriebene Braustätten, so ging deren Zahl im Jahre 2005 auf 1.274 zurück – ein Rückgang von weniger als einem Prozent. In den letzten drei Jahren hingegen verzeichnet der Deutsche Brauer-Bund wieder einen leichten Anstieg der Braustätten, konkret wurde 2009 in 1.327 Brauereien gebraut. Hinter diesen Zahlen verbergen sich allerdings deutliche Veränderungen in den einzelnen Größenklassen: Die Zahl der Brauereien mit einer Jahresproduktion von 500.000 bis 1.000.000 Hektoliter (2008: 15, 1995: 29) sowie zwischen 100.000 und 200.000 Hektoliter (2008: 38, 1995: 53) ging deutlich zurück. Zuwächse waren fast ausschließlich bei Brauereien mit einer Jahresproduktion von bis zu 5.000 Hektoliter zu verzeichnen. Ihre Zahl stieg von 1995 mit 643 um rund ein Viertel auf 870 Brauereien im Jahre 2009. In dieser Größenordnung produzieren vor allem die sogenannten Gasthausbrauereien. Darunter versteht man Brauereien, die ihr Bier ausschließlich in der eigenen Gaststätte anbieten. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch an Bier ist in den letzten Jahren kontinuierlich zurückgegangen und wird voraussichtlich weiter sinken. Der Wettbewerb der Brauereien untereinander hat sich verschärft und insbesondere die sogenannten Billigbiere haben Marktanteile gewonnen.

Verändert haben sich vor allem die Besitzverhältnisse auf dem deutschen Biermarkt. In bisher nicht gekanntem Ausmaß sind in den letzten sieben Jahren nationale Braukonzerne entstanden. Ausländische Brauereigruppen haben sich durch Aufkäufe Marktanteile auf dem deutschen Biermarkt gesichert.

Insbesondere durch die Vielzahl kleiner und mittlerer Privatbrauereien steht Deutschland wie kein anderes Land für eine große Vielfalt an Biersorten und -mar​ken. Experten schätzen, dass die Verbraucher zwischen rund 5.000 verschiedenen Biermarken und ca. 30 verschiedenen Biersorten wählen können. Gerade die freien, unabhängigen Privatbrauereien brauen nicht nur die klassischen Biersorten wie Pils und je nach Region Weizen, Kölsch oder Alt, sondern darüber hinaus zahlreiche regionale Spezialitäten. Viele bieten zum Beispiel Biere in kleinen Mengen mit außergewöhnlichen Geschmacksrichtungen oder zu besonderen Anlässen an.

Eine ähnliche Situation zeigt sich in Österreich. Auch hier sind es vor allem die kleinen und mittelständischen Privatbrauereien, die den Verbrauchern eine Vielzahl von Biersorten und Biermarken garantieren. Ob Märzen- oder Lagerbier, Weizen, Pils, Bock oder Dunkles – für jeden Geschmack gibt es entsprechende Biere.

Anders als in Deutschland hat sich in Österreich die Zahl der Braustätten seit 1995 mehr als verdoppelt: von 74 auf 172 im Jahre 2009. Mehr als drei Viertel dieser Brauereien, nämlich 142, produzierten 2009 weniger als 20.000 Hektoliter. Ihr Anteil am Gesamtausstoß beträgt lediglich zwei Prozent. Dieser gestiegenen Zahl von kleinen Brauereien steht die Marktmacht eines großen Konzerns gegenüber, der über einen Marktanteil von rund          48 Prozent verfügt. Bei dieser Entwicklung verwundert es nicht, dass die Österreicher 2009 dem Bier wieder verstärkt zugesprochen und mit 106,4 Liter pro Person und Jahr fast mit den Deutschen, die einen Verbrauch von 109,6 Liter pro Person 2009 haben, gleichziehen. Somit ist Österreich nun hinter Tschechien und Deutschland das Land mit dem dritthöchsten Pro-Kopf-Verbrauch in Sachen Bier
.
Für die Erhaltung der mittelständischen Struktur der Brauwirtschaft und der Vielfalt der Biere treten Die Freien Brauer ein, zu der sich 37 führende, unabhängige Privatbrauereien aus Deutschland, Österreich und den Niederlanden mit einer herausragenden Stellung auf ihren jeweiligen Märkten zusammengeschlossen haben. Die Kooperation sieht eine Bedrohung vor allem darin, dass in den letzten Jahren nationale und internationale Braukonzerne nennenswerte Marktanteile erworben haben und versuchen, ihre Anteile auf Kosten der kleinen und mittleren Brauereien weiter auszubauen.

Trotz der zunehmenden Konzentration auf dem Biermarkt sind die Mitglieder der Kooperation davon überzeugt, dass Größe allein für Brauereien keine Erfolgsgarantie ist. Erfolgreich sind auf allen Märkten schnelle und flexible Untenehmen, die die Bedürfnisse des Marktes und der Verbraucher kennen, schnell reagieren und sich entsprechend ausrichten. Dazu gehören gerade die führenden, unabhängigen Privatbrauereien der Kooperation, denn sie sind wesentlich näher am Markt als Großbrauereien.

Die Freien Brauer
Die Mitglieder der Freien Brauer arbeiten bereits seit 1969 in der vormals Deutschen Brau-Kooperation zusammen. Die Freien Brauer verstehen sich als der führende Verbund unabhängiger Privatbrauereien. Ihre Mitglieder repräsentieren rund sechs Millionen Hektoliter Bier und bilden knapp 200 Lehrlinge in technischen und kaufmännischen Berufen aus. In den letzten drei Jahren investierten diese Brauereien insgesamt etwa 95 Millionen Euro in ihre Betriebe.
Die Tätigkeiten der Freien Brauer konzentrieren sich insbesondere auf den gemeinsamen Einkauf, den Erfahrungsaustausch der mittelständischen Privatbrauereien, die gemeinsame Entwicklung, beispielsweise von brauereispezifischen EDV-Systemen, oder die gemeinsame Planung von Abfüll- und Logistikkonzepten. Darüber hinaus bieten 
Die Freien Brauer verschiedene Dienstleistungen im Versicherungsbereich an. Weitere Betätigungsfelder sind gemeinsame Schulungen und Seminare sowie die Realisierung von Gastronomiekonzepten.

Fakten zu den Mitgliedern der Freien Brauer

Die Mitglieder der Freien Brauer, 37 führende, unabhängige Privatbrauereien aus Deutschland, Österreich und den Niederlanden,

· haben 2010 rund 6 Millionen Hektoliter Bier produziert,
· brauen über 350 Bierspezialitäten unter knapp 140 Marken in rund 30 verschiedenen Sorten,
· sind mit einem Anteil von 40 Prozent am Bierabsatz in der Gastronomie vertreten, während es in der Branche insgesamt durchschnittlich nur 18 Prozent sind,
· fördern rund 3.000 regionale Vereine in den Bereichen Kultur und Sport,
· sichern rund 3.500 Arbeitsplätze in ihren Heimatregionen,
· investierten in den letzten drei Jahren ca. 95 Millionen Euro in ihre Betriebe.
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